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Der Kaiser und die übrigen zrir Zeit in Berlin
anwesenden Mitglieder der löuigl. Familie wohnten
ain Montag der feierlichen Einweihung der Denk:
inäler bei, ivelche den riiii das Vaterland und Ans-
seiischaft hochverdieiiteii Brüdern Illexiriider und �lßil:
helm von Hiiiiiboldt in der Jieichshariptstcidt errichtet
worden sind.

Die slaiseriii hat in dieser Woche ihre Friihjahrtzk
cui« in Baden-Baden, welche der hohen Frau die ei«-
ssiriesslichsteir Dienste geleistet, beendigt und isi ain
kllioiitag Abeiid gegen l2 Uhr wohlbehalteii wieder
in Berlin eingetroffen.

Ueber die aiii 2U. �Iliai baluugefchiebeue Prin-
zesfin klliaririiiiie der Niederlaiide berichtet der ,,.«!lheiii.
Eour.« aus Erbachi Der Tod der Prinzessiii Illin-
riaiiiie der Niederlaiide laiii um so iiberrascheiiderz
als gerade in den letzten Tagen sich Anzeicheii der
fltesseriiiig in dein Befindeii der Isriiizessiii beinertbcir
machten, so das; dieselbe wiederholt dem Bsriiische
Vlusdrrick gab, in den koniineiideii Tlsoiheii ihre iiie-
derlijiidische Heiniath aufzusucheir Das herrliche
Frühlings-Wetter, verbunden mit deiir relativen »Wohl-
besiiideii der llraiiken, lief; der nunmehr Verstorbe-
nen iioch vor wenigen Tagen einen Aufenthalt im
Freien durchaus zriträglich erscheinen, und noch am
vergangenen Sonnabend verbrachte die Leideiide län-
gere �Seit in den Gartenanlageii von Schloß Rein«
hardshirriseir Aiii Sonntag und Montag verhielt
sich die Kranke in ihren Gemächern, ohne jedoch be:
sorgnifzerregeiide Krankheitssyiiiptoiiie zir Tage treten
zn lassen. sn ihrer Unigelniiig befaiid sich schon
seit einiger Zeit ihre Tochter nebst Enkelin, die �brin:
zessiii illleranbrine, verivittivete Herogiii von Ellceckleir
brir·g-3chiiieriii, und deren Tochter, Prinzesz Eharlotte
Jszln Sohn, Prinz Albrecht von «s.lr·eiis;eii, hatte noch
krirz vor seiner Illcoskiiirer Kriiiiiiiigsfiilfrt aus Rein:
hardshcrriseii geiveilt. Auszerdeiii befanden sich auf
Veranlassung der Isriiizessiii Alexandriiie ziir Pflege
der � trauten zivei Diakoiiisfiiineii aus der« Berliner«
Anstalt »«L5ethaiiieii« auf dein Jsiirsteiisilze am Rhein.
Piontiig Abend nahm die Prinzessiii in gewohnter
Illeise den Thee ein und begab sich sodann zrrr Ruhe.
Dienstag Dioraeir erwachte dieselbe nach PH]: Uhr
mit dem Bluiische nach Wasser; als die am Slran:
lenlager weilende Diakoiiissin diesem Wunsche Folge
geben wollte, neigte die Prinzessiii das Haupt und
verschied. Eiii Herzschlag hatte ihreiii Leben ein
Ende gemacht. Die Slranfheit, welcher Prinzesz Ma-
riaiiiie ziiiir Lpfer fiel, war eoiiiplicirter �Jiatur; ein
großer Theil der innereii Organe, das Herz, die Lun-
geii, Leber und Nieren, waren in hohein Grade an-
gegriffen; hierzu trat Wasser, so daß es der ganzen
Ttsilleirsstiirke bedurfte, deren sich die Kranke zii er:
freuen hatte, riiir die rinsiiglichen Schinerzen der
slrankheit einigermaßen ertragen zir können. Als
behandelnder Arzt fungirte ani Krankenbette Herr
Sanitiitsrath l!i". {fuhr aus Eltville; in den legten
Stadien der llrankheit wurden ausserdem die Leib-
ärzte des Prinzeii Albrecht und der Azriiizessiii Alexan-
driiie hinzugezogen: die sZerreii l!i«. Schaper aus
Hannover und In: Zwingenberg aus Potsdain �-
Priiizesz Marianiie hat seit dein Jahre 1855 Schloß
Reinhardshariseii zu ihrriii fast bestiiiidigeii Bjohiisitze
erwählt. Arigeiiblicklich liegt die Leiche in einein der
unteren Säle von Reinhardsljariseir arifgebahrt. Ueber
Ort und Zeit der Bestattung wird erst nach dem
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Eiiitreffen des in Sllloskau weilenden Prinzeii Albrecht
entschieden werden.

Der Reichstag hat den Rest der dritten Lesung
des Krankeiikcisseiigesetzes bis nach Erledigung der· No:
velle zur Gewerbeordnung verschoben, die fiir jenen
Gegenstaiid in Aussicht genommene Sitzung arii Mon-
tag Abeiid ist wieder abgesetzt worden, arigeiischeiiilich
weil sich hiergegen aus der Mitte des Hauses eiit-
schiedeiie Pxroteste erhoben haben. Bei der am Mon-
tag begonnenen dritten Lesung der Novelle zur Ge-
iverbeordiiiiiig wurde zunächst eine Anzahl Pirragrm
pheii unverändert nach den Beschlüssen der zweiten
Lesiiirg angenommen; eine längere Debatte veranlaßte
dagegen wiederum § .·l:3ii., der sogenannte Tingeltiriii
gelpariigrciph Von liberaler Seite waren hierzu ver·-
schiedeiie lliileraiitriige gestellt worden, die eine Mil-
derung der Tleschliisse zweiter Lesung bezweckteih von
denen einige genehmigt, andere abgelehnt wurden;
der ganze § 33:1 fand sodann iiiit den vorgenom-
nieneii Abäirderriiigeii die Zuftiiiiiiiiiiikz des Hauses.
Zu § 3:11! iCoiieessiirii für die kVlrisikaiissiihrriiigeii
von Fgaris zu Fgiiiis, auf Straßen und Plätzen! beaii-
tragte Abg. Ackeriiiaiin  coiiserv.!, auch die Darstel-
lriiig in �öffentlichen Loealen unter Erncessioiiszivitiig
zu stellen Nach kurzer Debatte wurde in nainentlicher
Abstimmung der Antrag Ackermaiin iiiit l:&#39;!.·-3 gegen
129 Stiiniiieir abgelehnt und § 33b selbst nach den
Beschlüssen der zweiten Lesung angenommen. Die
weitere Verathiiiig der Novelle fegte das Haus am
Dienstag fort.

sziiiierhcrlb der Centrumsfraetioii des Reichstages
scheinen zur Zeit wieder einnial iiiancherlei Iltideri
sprüche zu herrfehen. Als einen Reflex derselben kanii
man das Ausscheiden der Abg. v. Hertliiig  Eentruin!
aufs der Unfallversirherrings-Eoinniission und Riajriirkg
welcher ebenfalls der Eeiitrrinispartei angehört, aus
der BudgetiEoiiiiiiissioii betrachten. Herr von Hut:
liiig hatte vorgeschlagen, die Berathriiig des Unfall-
oersicherungsgesetzes abzubrechen und sofort an das
Pleninii zu berichten, wodurch er sich in Gegensatz
zu seinein Fr«iictioiisgeiiosseii, Frhrn v. "Z«r«aril«eiisteiii,
stellte, auf dessen �Betreiben hauptsächlich die Eoniiiiiss
sioir, deren Slkorsitzeiider jssreiherr von Fraiikeiifteiii ist,
in die erste Lesung des Eiitwiirfes eintrat. Hziifolge
dessen legte Abg. v. Hertling das Referat iiber das
Geseh nieder riiid schied zugleich aris der« Eoiniiiissioii
aus. Herr Illajiiiike ist aus der Bridget-Coniinission
ausgetreten, weil er gegen die Feststellriiig des Etats
pro 188-l»«8;3 in der laufenden Session ist, worin
er sich iiiit den Leitern seiiier Jriretioii in Widerspruch
befindet. Jn Bezug auf letzteren Punkt werden die
im Centrum herrschenden Meinungsverschiedeiilseiteii
wohl bald in größerem Umfang und zwar bei den
deinnächst beginnendeir Plenarberathringeir über den
genannten Etat hervortreten.

Zur parlamentarischen Arbeitslast, die schon an
fiel! unerträglich war, gesellt sich jeht noch eine Som-
nierhitze, welche die Arbeit überhaupt erschwert. Wo
Abgeordnete und Jonriicilisteii zusaniiiieiistofieih hört
man nur noch lautes Stiihiieir Es giebt jagt that:
fachlich Abgeordnete, welche von früh tl»--12 Uhr
in einer Sitzung des Abgeordnetenhaiises, von 1:2
bis c; Uhr im Reichstage angestrengt thätig sind
und die dann von H- -12 Uhr Abends eine noch
weit strengere Ihiitigleit in Eomiiiissioiissitzriiigeii ent-
falten. Jin Reichstage aiir 3U. Mai frihr man in
ber britten Lesung der Gewerbeordnuiigsälkovelle fort
und beschäftigte sich mit den Bedingungen, unter
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welchen der Llsaiidergeiverbeschein versagt werden soll.
Die Liberalen hatten auch heute bei den Abstimmun-
gen wenig Erfolg. Nur in einein Falle gelang es
ihnen iiiit Hilfe der Polen die Annahine eines An-
trages Baunibach, durch welchen die Versagung des
Wandergeiverbescheiires nicht an die vage Bestimmung
geknüpft wird, das; Thatsacheii vorliegen, welche den
oder den Verdacht gegen den Nachsucheiiden rechtfer-
tigen, sondern, welche bestimmte Berurtheiliiiigeii
wegen bestimmter Vergehen für die Versagung des
Gewerbescheiiies voraussehen. Diese Berathung wird
morgen sortgesetzt werden.

Jn der Eoniiiiissioirssitzriiig für das Militär-Pen-
sioiisgesetz aiii 30. Mai wiederholte der Kriegsmini-
ster dein Antrag Bennigsen gegenüber den früheren
Protest gegen die Berkoppelung des Penfionsgesetzes
mit den Vorschriften iiber die Eomnnmalbesteuerung
der Effieiere, fügt bann aber hinzu, die verbündeteii
kliegieriiiigeii hätten iiber den Antrag noch keinen Be:
schlief; gefaßt, so das; er nicht wissen könne, ob die-
selben den Antrag schlechthin ablehnen würden. Rar:
borff  Reichspiirtei! wie von Manteuffel Deutsch-con-
servativ! erklärten sich im Princiep für die Heranzie-
huiig des Privatvermögeirs der Ofsieiere zu den Com-
inunalsteueriu Richter und Lasker waren bereit, even-
trrell für den Antrag v. Bennigsen zu stimmen; sie
verlangten aber, das; die mit Pension zur Disposi-
tion gestellten Officiere auch iiiit ihrer Pension zur
Coniinunalsterrer herangezogen werden. Windthorst
forderte eine Erklärung des Kriegsmiriisters zu Gun-
sten der Coininunalbesterrerung der Officiere, anderen-
falls stinniie er gegen das Gesetz. Der  bekannte!
Antrag Vennigseir wurde schließlich mit 11 gegen
10 Stimmen angenommen.

Feldmarschall Gras Rioltke gedenkt Anfang Juni
von seiner oberitalieiiischeii Reise, die bekanntlich fran-
zösischeii Blättern Stoff zu den liicherlichften und soii-
derbarsten Behauptungen gegeben hat, nach seinem
Gut Kreisarr in Schlesieir zirriickzukehreih um hier den
Rest des ihm gewährten Urlaubes zu verbringen·

Schtvciz.
Bei der in Zürich am Sonntag stattgefundenen

Bolksabstiiiiiiiriiig ist der Antrag auf Abschaffrrng des
Jzinpfziviriiges iiiit großer Rtirjorität angenommen wor-
den; ebenso wurde mit einer kleinen Stimmenmehe
heit die Aliedereiirfiiljririig der Todesstrase beschlossen.

Frankreich.
Die französische Waffenehre hat durch die Nieder-

lage von Hanoi  Tonkin! einen argen Fleck erhalten
und sind die Franzosen natürlich bestrebt, denselben
so bald wie möglich wieder abziiivischen. Aus Saigon,
der Hauptstadt von Französisch-Eochiiichiiia, sind alle
nur irgendwie disponiblen Streitkräfte abgesendet wor-
den, um der im Fort von Hanoi durch zahlreiche
anaiiiitische und chinesische Banden belagerten franzö-
sischen Truppeiiabtheilriiig Hülfe zu bringen. Noch
in dieser Woche werden von Marseille aus die Trans-
portschiffe ,,�JJZytho« und »Annamite« mit 2555 Mann
Triippeii aii Bord nach Tonkin in See stechen. Bier
weitere Dampfer unb ein Kanonenboot sind in der
Arrsriistiiiig begriffen und eine Schiffsdivisioiy aus
zwei der schnellsten tssirnzerfalsrzeiige der französischen
Marine und einem skreuzer bestehend, wird in diesen
Tagen ebenfalls nach Tonkin abgehen. Diese um-
fasseiideii Maßregeln ebenso wie die seltene Eininüthig-
keit, init welcher die französtsche Deputirteiikainmer
nach deiii ersten Bekanntwerden der Schlappe von
Hanoi die Credite für die TonkinsExpeditioii bewilligte,



beweisen, daß man in Frankreich die Sache ernst
nimmt. Dazu ist auch aller Anlaß vorhanden, denn
China bereitet sich ernstlich vor, dem Vorgehen der
Franzosen iii Tonkin kriegerischen Tisiderstiiiid zii lei-
sten. Jn den südlichstein an Tonkin stoßenden chine-
sischen Provinzen wird eine starke Ariiiee �- man
spricht von 60,000 Mann � zusammengezogen, de-
ren Oberbefehlshabey Lehung Ehang, kürzlich in
Shaiighai eingetroffen ist, wo er zunächst die nöthigen
Vorbereitungen trifft, um sich dann auf seinen Sltosten
zu begeben. 

Russland.
Nicht nur Russland, nein, auch das gesainnite

übrige Europa, ja, die gaiize Welt, soweit sie den
Moskauer Krönuiigsfeierlichkeiten zuschaut, athiiiet er:
leichtert auf, denn der Glanz: und Hiihepiiiikt dersel-
ben, die Krönungscerenioiiie selbst, ist am Sonntag
ohne die geringste Störung progainiiigeiiiäß durchge-
führt worden. Von nihilistifcheii Anschlägen und
Complotten ist nicht die kleinste Spur zu entdecken
gewesen und die Ueberzeugiing, daß die Nihilisten
überhaupt nicht die Absicht hatten, gegen die Pins-
kauer Feste ein Dynainit-Veto einzulegen, bricht sich
jetzt überall Bahn und trägt dazu bei, das; sich die
Bevölkerung Moskau�s eigeiitlich jetzt erst der unge-
trübtesten Freude hiiigiebt. Den Verlauf des iiber-
aus glänzenden und großartigen Krönungsaetes in
allen seinen Einzelheiten zu schildern, erscheiiit gegen:
über den spaltenlaiigeii Berichten, die in iinunterbro-
chener Reihenfolge hieriiber aus deiii heiligen sllcoskaii
einlaufen, erscheint an dieser Stelle als ein Ding
der Unmöglichkeit. Alle Berichte aber eonstatireii,
die geradezu überwältigeiide äußerliche Pracht, voii
welcher die ganze Kröniiiigs-Cereiiioiiie umgeben war,
die freudige Erregtheit der Volksinasseii und dentie-
fen Eindruck, den die Feier auf dieselben machte.
Auch die zahlreichen Beweise kaiserliche: Gnade, welche
anläszlich der Krönungsfeier verkiiiidigt werden und
die iiainentlich in ausgedehnteii Ainnestiegeiviihriiiigein
Strafnachliissen u. s. w. bestehen, werden dazu bei-
tragen, den Eindruck der erhebeiiden Moskauer Krö-
nungstage im russischen Volke zii einein nachhaltigen
zu gestalten. Alle Souveraine und Staatsoberhäiisk
ter haben anläßlich der ströniiiig Glückwiiiischtelw
gramme an Kaiser Alexander gerichtet; in besonders
herzlieher Weise gratulirte Kaiser Wilhelm, dem der
Czar, die alten freundschaftlicheii Gesinnuiigeii beto-
nend, alsbald telegraphisch dankte.

Simon.
Abdel-Kader, der ehemals den Franzosen so furcht-

bare Kabyleiihäuptliiig ist dieser Tage zii Damasciis
im Alter von 76 Jahren gestorben. Abdel -Kader
hatte sich die Bekämpfung der Franzosen in Algerien
zum Lebenslauf gemacht und beinahe 1:3 Jahre laiig
war er die Seele aller Kämpfe und Erhebuiigeii der
Araber gegen die Franzosen. Am 22. Dezember
1847 mußte er sich seinen Feinden gefangen geben,
ward 1852 freigelassen und nahm bald daraiif sei-
nen Wohnsitz in Damaseus, wo er seine jährliche
Pension von 100,000 Frcs. verzehrte.

Provinziclles
� Jn Breslau ist die diesjährige skiiiist-«2liis-

stellung des Schlesischen KunsVVereiiis am Sonntag
Mittag in dem großen Saale des Proviiizial-9Jtiiseiiiiis,
dessen Längswaiid die Kaiserproelciiiiatioii von Anton
von Werner schmückt, eröffnet worden.

� Am Dienstag Vormittag 9 Uhr fand in
Breslau eine Generalversammlung des bekaiiiitlich
durch die Untreue des skassirers Kuphal schwergeschä-
digten ,,Vorschußvereiiis des Breslauer Landkreises«
statt. Wie in derselben berichtet wird, war durch
Uebernahiiie mehrerer sich nicht rentireiider Hiiiiser
Kuphal im Jahre 1880 in inißlicljespencuniiire Lage
gekommen und hatte nun, iiiii sich Geld zu verschaf-
fen, zu Fiilschuiigen seine Zuflucht geiioiiiiiieii. Uni
diese unbeobachtet vornehmen zu können, entließ er
den damaligen, von ihm fiir die Geschiifte des Vor-
schußvereiiis angenommenen Buchhalter Icun fiilscljte
er den Saldo von 1879 in der 91S1111e, das; er statt
11000 M. 61000 M. angah Diese :�� ! ! ! M.
ziehen sich dann diirch die folgenden Abschlüsse fort.
Als nun der Verein beschloß, die Bücher diirch den
Verbands-Nevisor Sachs revidiren zu lassen, stahl
Kuphal schnell noch das ganze übrige Vermögen des
Vereins und flüchtete. Nach den genauen Ei·initte-
lungen stellte sich nun das ganze Deficit auf

125.575,82 M. und sind, nach Aliziig des Mitglie-
derguthabeiis, des Reservefonds und des Gewinn:
und Verlust-Contos, mit -·3-t�.ls,2 ! 9.11�. 110d!
s11!�.1;�>7�1i2 M. zu decken. Diese sollen iiun in der
Weise aufgebracht werden, daß sie nach klllasicialsc
der vorhandenen Ereditliste  worin jedes TCei«eiii�:-iiiit:
glied je nach seiner Verniögeiisliige behiifs Ojeiviihriing
eines bestimmten Eredits eingeschätzt ist! auf die Tlliits
glieder des Vereins repartirt und von diesen inner-
halb zweier Jiihre ohne Aiispriich niif Riickgeiviihr
gezahlt werden. Jedes Mitglied verpflichtet sich in
Ausführung dieses Beschlusses .1! durch Namensuiis
terschrift zum Beitrage der auf ihn repartirten Summe,
i2! innerhalb der nächsten zwei Jahre nicht aus deni
Verein ciusziischeideir Von der Lliifbringuiig der
Kosten zur Verfolgung des bekanntlich noch nicht aiif-
gegriffeiien Kuphal wurde vorläufig iioch abgesehen.

� Bei Ratibor hat am 20. d. Mts Herr
Generalinajor Graf von Haeseler, Eomiiiiiiideiir der
l2. Eavallerie-Brigade, init 30 Ulaiien in 5 Stiiii-
den trotz Fgochivcissers und starker Strömung eine
61 M. laiige Briicke iiber die Oder gebaut und
Pferde iiber dieselbe hiiiweggefiihrt. Diese wahrhaft
glänzende Leistung ist für die Selbstständigiing rin-
serer Eavallerieeorps von weittragender Bedeutung.

�� Dein Hütteiiarbeiter Pollok in Lalband bei
Gleiwitz ist fiir die von ihm aiii 17. Januar c.
bewirkte Rettung eiiies Arbeitersohnes von da voin
Tode des Ertriiikeiis und in Anerkennung der hier-
bei bewieseneii Unerschrockeiiheit und Selbstverleug-
iiiiiig von der Behörde eine Priiiiiie von 30 Mark
beivilligt worden.

� Iisähreiid eines ain 27. Illiai stattgefundeneii
Gewitters eiitziiiidete ein Lilitzstriihl die Scheiier der
Lsittive Ltto in Jaschkoivitz bei Pitscheir Zwei
Personen, die Schutz sucheiid unter der Dachtraufe
der Scheuer saßen, wurden voin Blitze erschlagen;
die verkohlten Leichen wurden aus den brennenden
Triiinnierii gezogen.

� Eine iinsiiinige Wette ward am Montag ivie-
der einmal zivischen zwei Arbeitsleuteii in Schweid-
nitz 111trirt; es haiigelte sich dartun, wer ain ineisten
Bier init Korn gemischt trinken könne. Beide tran-
ken so lange, bis der eine zusammenbrach. Es stellte
sich Blutsturz ein und der ,,Geiviiiiier« liegt nun
ebenfalls schwer krank darnieder.

M Jiii Reinerzer Forst haben zwei Knaben
eines Colonisteii sich verirrt, sind erinattet hingefalleii
und vor Hunger und Kiilte umgekoiniiien

Liegnitz, 31. Wien. Seiteiis des Comitees
fiir die GartenbaiiJLIiisstelliiiig in Liegnitz sind
bereits die Plätze fiir die Restaiiratioiiein Pavillons
fiir Eigarren, Selterivasser u. s. w. bezeichnet worden,
ebeiiso ist bereits in der Icähe des Teiches eine An:
höhe errichtet worden, auf welcher der Pavilloii von
Schott in Breslau zu stehen kommen soll. An den
verschiedenen Gängen sieht man schon neue Bosquets
und Beete fiir die auszustellendeii Pflanzen. Gestern
ist im Verein mit der Verwaltung der Gas- und
Wcisseriverke die Anlage der Röhren fiir Gas und
Wasser besprochen, sowie an Ort und Stelle bezeichnet
worden.

�� Von dein GeneralsEoinitee fiir die dieseiii
Sommer zu Hirschberg stattsiiideiide Gewerbe-Aus-
stellung ist u. A. beschlossen worden: die Ausstelliiiig
am sit. Juli zu eröffnen und bis zum 1:3. Septem-
ber daueris zu lassen; an Entree zu erheben pro Per-
son ain Erössiiungstcige 1 9J1ar1, sodann an den Frei:
tagen Vorm. von 8�10 Uhr 75 Pf. und von
l0�6 Uhr 50 Pf., an den übrigen Tagen von
8�1 ! Uhr 50 Pf. und von 10�6 Uhr 30 Pf.
an jedem Tage aber Abends nach 6 Uhr 20 Pf.;
fiir Fabrikarbeiter in größerer Anzahl, sowie fiir Schu-
leii  Freitags 1111ßge1111111111e11!, eine Preiseriniifzigiiiig
eintreten zu lassen; Passe-I!iirtuiiFBillets i!- s1 M»
auf eine bestimmte Werson lautend, fiir die ganze
Dauer der Ausstelliiiig auszugeben.

-s �- Herrn Rciubthierfalleii-Fabrikanteii Sind. Weber
in Hain an, welchein schon vor zwei Jahren auf der
danialigen ,,Jiiteriiiitioiialeii Fhcigdaiisstelliiiig zu Gleve�
verschiedeiie Tllkedailleii fiir Fangappciriite zu Theil iviir-
den, ist auch auf der gegenwärtig zu Berlin statt-
findenden ,,Jiiteriiiitioiiiileii Ausstelliiiig fiir Hunde«,
verbunden mit einer Ausslellung von Jagdgeriithein
der erste der fiir letztere bestiinmten Preise, iiiiiiilich
die silberne Staatsinedaille, ziierkannt worden. Diese
neue Auszeichnung ist um so wcrthvoller, da kein

anderer Aussteller dieser Abtheiliing diirch eine gleiche
erfreut wordeii ist.

� Wie der �91�. Görl. Anz.« inittheilt, hat dei-
der Thäterscljnft bei dein in der Llciilje von Dresden
iiorgekoiiiiiieiiisii Raubinord rierdächtige und verhaftet
geweseiie Dieiistkiiecht Louis Koch aus Kroifcljivitsch liki
Bunzlaii sein Alibi nachgeiviefen und kann also bei
jenem Morde iiicht lietljeiligt gewesen sein.

Lokaleek
9111111611111, 31. 2118111. |91�ad	11ei11111g der

pro Mai 18833 im hiesigen »Polizei- i!e-
fiiugniß aufgenommenen Personeirs
n. wegen Bettelns und Landstreicheiis 253 *J3er1011e11,
l1. Diebstahls . . . . . . . . it »
 -. » sonstiger Uebertretungeii . . 3 �

Suiiiiiiii 30 Personen.
� Nainslau Der Bienenzüchter-Verein

des Namslauer Kreises hielt Sonntag den
27. Mai eine Wanderversaininlung in Wilkaii ab.
Aniveseiid waren viele Mitglieder und inehrere Geiste.
Nachdein der Herr Vorsitzende, Lehrer Benedix, die
Anwesenden begriißt und willkoniinen geheißen hatte,
erklärte er die Versammlung fiir eröffnet. Es tra-
ten niehrere neue Zlliitglieder ein, so daß die Zahl
derselben 39 beträgt. An die neueiiigetreteneii Mit:
glieder wurden die Statuten vertheilt. Hierauf hielt
der Vorfitzende einen Vortrag. Derselbe zerfiel in
i2 Theile. Der erste Theil enthielt die Charakteristik
der Biene und deren Entwickelungsgang Der zweite
Theil enthiilt die Aufforderung zur Bienenzucht und
gipfelt in den Worten:

»Wie die einzelne Biene den Honig nur tropfen-
weise ziisaiiiineiitriigt und Wachs nur in den ge-
ringfiigigsteii Gewichtstljeileii erzeugt, ein ganzes
Volk aber bedeutende Massen von beiden aufzuhän-
feii vermag, so gewährt die Liieiieiiziicht im kleinen
betrieben dein Einzelnen zwar nur geringe Erträge,
sichert aber iiii Ganzen gedacht, so außerordentliche
Erfolge, daß sie auf die Volkswohlfahrt wesentlich
fiirdernd einwirken inuß.«
Der Vorsißende plaidirte iiun fiir den Anschluß

des Namslaiier Vereins an den Pi·oviiizialvereiii, um
iiicht vereinzelt dazustehn Bei der hierauf vorgenom-
menen Abstimmung wurde der Anschluß einstimmig
angenommen. Jin weiteren Verfolge theilte der Vor-
sitzeiide der EBersainiiiliing mit, daß der Herr Bürger-
iiieifter Rohe dein Verein als Beitrag zu der zu griiii-
denden Bibliothek das Werk: ,,Bienenfleiß und Bie-
nensegen« geschenkt hat. Atachdeiii der Vorsitzende
dein verehrten Herrn Bürgermeister schon vorher sei-
nen Dank ausgesprochen, erhoben sich die Niitglieder
des Vereins zum »Zeichen des Dankes von ihren Plät-
zen· Weiter-hin wurde 1n1tge_tl	1ilt, daß die Maschi-
nenfabrikaiiteii Herren Gebrüder Schiniereck dein Ver-
ein 2 Wabenhcikeii geschenkt haben. Aiich den Her-
reii Gebriider Schiniereck drückte die Versammlung
ihren Daiik aus durch das Erheben von ihren Plätzen
Die beiden Wabenhakeii wurden ziiiii Besten der Ver:
einskasse verauktionirt Herr Kabus, der Ersteher
des einen Hakens, schenkte denselben dein Verein zu:
riick, so daß eine iiochiiialige Verauktionirriiig stattfand.
Der Gesaniinterlös fiir die Haken betrug 8 M. 15 Pf.,
welchen Betrag der Herr Kassirer in Empfang nahm·
Eine Drohnenfcille und ein Raucherappcircit sind fiir
den Verein angekauft worden. Beide Werkzeuge er-
klärte der Vorsitzende und stellte sie den Mitgliedern
zur Verfügiiiig Hierauf führte Herr Feige Beschwer-
den iiber die Eirciilation der Zeitung. Es wurde
beschlossen, an einer ziveitägigeii Lesezeit festzuhalten.
Zuin Schluß wurde festgestellt, das; die iiächfte Ver-
saiiiiiiliiiig in Nainslciii und zwar in der ersten Hälfte
des Jniii stattfiiidet. Herr Bieneiiiiieister Woitoii er-
klärt sich bereit, in dieser Sitznng einen praktischen Vor:
trag zu halten.

--i«. 91� 1111113111111. Eine Anzahl hiesiger junger
Mäniier sind unter dein Nat-nen »Liederkraiiz« zu
einer Vereinigung unter der Leitung iiiiseres alten
Stadtparkrestaurateiirs Herrn Pech zusammen getre-
ten, uni sowohl dem Gesange iilsuiich der edlen
Miisikii zu dienen. Gestern Abend kamen die jugend-
lichen klliitglieder unter fl111ge11be111 Spiele nach dein
von Besucherii zahlreith besetzten Stadtparke inarfchirt
und trugen dort abivechseliid Hornquartett-Pieceii,
sowie Gesänge vor, die von den anwesenden Besu-
cherii vielfach applaiidirt wurden. Das edle Stre-
ben dieser jungen Leute verdient jedenfalls alle An-
erkennung



�-1&#39;. 9111111311111, Es. Mai. [Renionte-
martt. dhagelivetter Wasserleiches
Auf deiii iiii Laufe der vorigeii Ttjoche hier iibgehiils
teiieii kllcsiiitniteiiuirtte waren iiii lsiaiizeii inir sttl Pferde,
von denen l2 voii Grosigriiiidbefitzerii des Ktreiseö
nnd drei non fliiistiliilliesiherii an&#39;s �Jiachhartreifeiian< �
gekauft wurden. Heute Nachmittag 511g aus Siidost
ein schwere-Z lsieivitter iiber unsere Gegend. Das:
selbe ivar vou einein starken .i·;!iigel begleitet, iind es
fielen diirch etwa zehn Minuten ziemlich dicht Hagel-
köriier non der Cjrosze der s,!iiseliii"isse. Tseiin trotz:
dein unsere Getreidefelder dadurch nur wenig gelit-
ten haben, so geschah es, weil der Noggeii vielfach,
wie bereite» berichtet, sehr diiiin steht, der Hagel senk-
recht heriiiederfiel und noii Regen begleitet war, niit-
hin dein  betreibe weniger schaden konnte. Trauri-
ger laiiteii dagegeii iie Berichte auf: deiit siidlicheii
Theile des zireiseo Hier hat der Hagel an Feldern,
Biiiiiiien und Fenstern vielfachen und bedeutenden
Schaden angerichtet, nnd namentlich in der Gegend
von Carlsruhe soll dass Unwetter furchtbar geliauft
haben. Außerdem hat der Blitz an drei verschiede-
neii Stellen, in Lippe nnd sssrnigorsellg hiesigen Krei-

Nkitttvoklfdeii·6.·"Jiiiii er. findet,

fes, und iii  Sii·t"tiidorf, svpeliter Kreises, geziiiidet
nnd Geliiiiide eingeiischeix Eine Person soll voin
Blitze erschlagen iisxrdeii sein, ziiiei andere Personen
wurden betäubt. Der Ziegelarbeiter Ronig aus

Fortiesiitiig in der Beilage
Evaugelifche siirche zu Ikaiuctlaiu
Aiu �.2. sonnt. n. Trunk.  Den i1. Juni er.! predigen in

hiesiger· eiiang. .ilirct!e:
Worin: A. Politischx Pastor 911111111511!.

U. Deutsch: Pastor Schivartk
Nachiihz �Bcistiii« "!iiti·aii-:-l«..

Worin. ll llhrt Jiitgcsiidgotteszdieiist
Aiiitoiiiiiclie der» politischen �Daftoro.

sCnaiigeliiclie Geiiieiiidej �ßetanft: Deii �.27. Slliai Christian  Stiiftiiv, S. bes
�Jlrb. Clnxisliiiii Fjerriiiciiiii aus  8jrciiiibichi·ih; besagt. CrnstRobert, S. deo .i·!ofeiva"chtei«-J litottiried Miene  in titraiiibs
schritt; deogL �Jlnna, T. des! S hiihiii. Ernst Ell-it! in Wohin:
will; den �.151. �D1111 Ctottlieli ülnguft, S. der» Stellenbesiher
Christian litolpoii ans Ctraiiibichiilk den 341. Mai Einilie
Ida, T. bes �D2111	111bef. Carl Weiraiich zu Wilkaik gebo-reii den �.21. b. �M153.

Getrann Der Tapezier Richard Carl Friedrich
Lsertelt aus! Neisse tiiit Fiz �Marie Auguste Antonie, geb.
.tlletiiiii, non hier.
so Ojotsztiiiilis diesiJaljresfeiefdesiihiesigcn

Ztoeigvereiiis der Gustav-Adolph-Stiftiing 511 Reichthal statt. Dieselbe beginnt iiiii
Eise llhr iiiit feierlichem  83tittec-dieiist, fiir welchen Herr �Dauer fiir Weiiigiirtiier aus Breglaii
die Predigt freundliehsi iiberiiiiiiiiiieii hat. An diesen Gottesdieiist reiht sich die weiteral-Verfiiiiiiiiliiiig,
in welcher tiach einleiteiideiit Jahregliericht iiber die Liertveiidiiiixi der eingegangenen Jahreszbeitriizze
Beschluß kiefasit werden iiiid zngl. die Wahl zweier Deputirteii fiir die aiii Hi. nnd 20. Jziiiii er.
zu Sprottiiii zusaniiiieiitreteiide tsöeiieralverstinunliiiig der schlesischeii Ziveigvereiiie der Gustavdlldolplji
Stiftung iiorgeniiiiiiiieii werden toll.

Alle �Dtitglieber, Freund: iiiid Giiiiner iinseresJ Lkereiiicz werden l!ieriiiit zur Theilnahme,
wie ain Festgottegdieiish so auch an der in Rede stehenden Ojeiieriilveriaiiiiiiliiiig freundlichsi eingeladen.

Der Vorstand
des kziveigverciiis der Gustavelldolplisstiftiiiig fiir Naiitsliiii und llmgegenb.

3111111511111, den Zu, Mai lssxt

Sclsivartz .Oildel	·aiidt. Ouselliticll
Feugle r. n.9LTillert.

Wilde �Dtillle r.
A. Piilllisels

Iiitriiiigkii

Uusereu Herren Interessenten hierdurch zur Nachricht,
daß wir Herrn Kaufmann A. Schneider, Nanislaiy Pola.
Vorstadt, Wilhelmstraße 2, die _

Ausgabe von Riibeusaiiieic
übertragen haben nnd nimmt derselbe auch Aufträge fiir kiinstl.
Düuger, der vou unserer Fabrik geliefert wird, entgegen.

Direetioii der

pantifagung.
Für die so 11ie1en Beineise iiinigller Theil:

iiahiiie bei der Beerdigung iiiiserer guten itnver-
igeszliclieii Frau, Plntter, Schwiegermutter nnd
 83rvsziiiiitter, der Frau

Maria Broekt
geb. Nitsch,

sprechen wir Alten, iiiszibesoiidere Herrn Caplaii
Schauder fiir die troftreicheii Bsiorte ani Grabe
unseren tiefgefiihlteii Dank ans.

Die tratiertideii Hiiiterbliebeiieir.

Yas gsiiiiderbuch
entl!alteiid die Gelieiiiiiiifsci früherer Zeiten,
als: Foriiicslii der 5111111111111 des 6. nnd 7.
Brich Ijloseo, iiiagisehe Firast nnd Signatur
der Cidkieiiiiichse und 1111111111, Verpflaiiziiiig
der tirankheiteii in Thiere iiiid Ttiiiiiniy
Gsliickstsriitlieii auf die in der Erde verborgenen
�Dtetalle, die LotterieiKiililiiilir Geheiiiiiiisse
der Nigroiitiiiitiu da» Vluffindeii voii Ttsasserx
ciuellen und Tllietiilleii iiiittelst der Qtkiiiifchels
ruthe, Stein der �lßeifen tiiid andere tuerts
wiirdige Welieiiiiiiissts sinc- liandscliriftliilieii
Zlliisters liiit:eii, entlialt 111111! das» vollliiilldige

_ 1111111111111 versiegeltc Buch. Hsii liezielieii fiir
 Mk. ooii R. Jaeobs Buchhandlungl in :Uiagdeliiirg.

Kreiizbiirger Ebnelierfcibrikm
Die Rllellieiisjliacleaiiftiill

an der StadtOJNiihlc ist eröffnet nnb wird dein
geehrteii Publitiiiii 5nr Benubiiiig einpfiihlein

E. Vogt.
9Jkorgeii, Sonntag, empfiehlt

Gefroreiies. 
R. Koschwitz.
Sen en

voiii feinsten Gufistalih jedes Stück iiiiter Ga-
rantie, in 1111111111-9111111111111, werden einpsohleii

H. German,

-I I

Hriiusckxittioiiadktezjanheim,
natgugltclicn xjtmiirkrlashSi Pstr �H. 1,01!, empfiehlt _

. Koschwltz.

S¬111f1erftraf11x

1 Ladentisch
und ein

großes Firma-Schild
hat billig 511 oertanfen  janie-[L

lioi Za1111se11111erz 111111 Jliuulgerneh
ist l!i-. .lln1&#39;t1111-_;&#39;.< lioriiliiiilos Zahnmundwasser bestes
Mittel, lijilicsis V1111 keine!� Nsiicliiiliiiiiiiius ei«i·c-ie,lit-,
·."i l-�l. ist! I&#39;m. tacht iii Nauuslau 1111i R. Lamge.

Man überzeugt: sich von der Wirkung.

Frische, ivohlskliiiieckeiide holläiidische
PiargariwBiittcr

i. Posikisicheii v. s! Pfd netto oerf. fre. 5. Preise
v. 5 Mk. 85 Pf. g. Nachti o. vorh. Eins. die
NiargaritnBiittcrsz -abrik, Berlin, C, 20.
Neue Friedrichftra e.

Geftotbcnt Den �.37. Mai Jungfrau Henriette Ca-
roliiie litottschiilh älteste naehgel. T. des hier verstorbenen
ehetii. Bauergiitsbefihera Carl Friedrich Ernst Gottfchalh alt55 J. t! litt. 7 T·

D« cvmsiicliichc Pfui-rann.
sltathtilisclie liteiiieiiidr.s

Getanftt Den l:3. Mai dein Freiftet1enbes. Johann
Waniek tu Llltstadt e. S; den 14. Mai dein lliiterofsicier
Johann Ttsiilzet hier e. S; beugt. dein Knecht Johann Ra-
tah in Pangaii e. T; deogl dein Freiftellenbef AugustBblnu iii ltrickaii e. T.; deii l5. �Mai dein Lehrer nnd
Organisteii tiarl Arnold hier e. S; den �.24. Mai deni
Schneiderinsie Johann Kraivieh hier e. S.; den 27. Maidein Arbeiter Johann ltroiiiiorsch d. V. e. T.

Gctrauv Den 25. Mai der hiesige Bitckermeister
Arthnr Gottivald iiiit Je. Qedwig Clara Ottilie Goldaliuer
hier; deSgL der Arb. Peter PlaSkot iii Böhiiiivih init Fr.
Franziska Marie �Balnch hier.

Geftorbcin Den l7. Mai Frau Marie Moraive,
geb. Kaboth,  Ehefrau des Bauergiitgbess Joseph Eljioratvein Ellguth, alt 3:3 J; den 22i. Mai der Wittioer Ziichnev
iiieister Joseph Qliikeltnaiin hier, alt 71 J.; den 25. Mai
Frau Maria �Urodt, geb. �Dliteh, Chefrau des« FärberinstnFrau; Brockt hier, alt 60 J. l M.; den 27. Mai der
Schiihiiiiicheriiieister Franz Neindel hier, alt 64 In, den
2:1. W111i} der Schiniedeiiieister Karl Pusch in Jacobödorhalt 60 «»

_ _ _._
Heinrich Fresser,

Klofterstraße im �üchten,
e1npfie1	t

gut geicigerte Cigarren
iii jeder Preiglage und großer Auswahl,

feiiiste iind abiveichendere Sorten

jbcieliebTcibcily
sowie anerfannt beste

seiiiiupfsTabiilk 
Blaseusehinkeii 

und
Frankfnrter g Gelbwurst

Ompfishll B. Weber.
INTERNAUUXAIJIES

Auskunft-Z- iiiid Vermitteluiigsäöiireau 
von

William Raich,
Notar fiir Stadt und County »Nein-York,

,,«zieiij«i«låsk«schiitz«11|
,,Zlkuflrirteit 3116111111155�,

1351 WVillizrm Sinn, New-York.
Speeialitåk

Aufsnchnng dkerscholleiieriiii
Ziugliunftkctlictliing ulier Zmkrilia

Erniitteliiiig voii Schicksal und Verinögeii verstorbener
und verscholleiier Personen.

Auf alle Aiifrageii iiiit 5 Neichgiiiark wird prompt
Antwort und Rath ertheilt. Adresse:

Wm. Raich� Notar,
Postbox S3409, New-York.

3511111111111, 331111115,
gsaiserkpForte

Oslspfkslill B. Koschwitz.

Jilt O. Opity Buchhaiidliing,«ØYamslan,ZU·zu ha .! , H
tkoeing s Coursbiieir.

Fahr-Pläne der Eifcnbahucit von Mittel-
nnd Nord-Deutschland.

Mit einer Eisenbahiikarta
Koeuigs Coursbiich II. Theil:

«Ei6tel�.il3ueli.
Mit einem Anhange:
Fahrpliiiie der dlieiseriiiiteii tiach Süd-Deutsch-

laitd, sowie Verzeichnis; der iii Nordödeiitfchlaiid
zur Ausgabe gelangendeii Rundreisebilleta

Hammer 1883.
Preis fiir beide Hefte 40 Pf.



31111111111111!
Dienstag den  Juni von früh 8

bis Naehnnttag 3 Uhr
bin ich persönlich in Narrn-last, {Intel goldene
Krone, Zitntnisr No. 3, mit meinem «

L  t c l i c  Kopf« ohne z3iihne.Kopf mit kiinstL Zcihneiu

für künstliche Zähne, Plotnbeiy Nervtödteti
d Reinigeti te.Unwesen . Louis G-alour,

aus Oels in Seht» pract. jskahttellrtist und Lehrer der Zahutechttik.

LatrtiersCieliroerietr
von. v

Dommerlch & C0. III Buckau-Magdeburg.
Ankereichorieii ist ein trocketiech lichtbriiiiiieo flstilverp ans; getoafehenen Piagdæ

burger Cichorientvnrzeln hergestellt und zeichnet sich ang- durch sein xllroiua, Tlieiiiheit im Geschmack«
und Ausgiebigkeit
in �Entfetten von 125 gis. zu J« sssf nnd von 251! g-r. zu L« Pf. bei uachstehenden Firmen:

Heinrich Grützner in Nämmslau.
Engen Kricke in Namslau.
A. Schneider in Nanlslau.

ioch 40 tiicljtige Llliaurer und
2 tüchtige Poliere  finden dauernde
Beschäftigung. Vieldttttxteti im Cotutoiu

Friedrich Kirchner.

Namslau
Die erste Sendung

Jtal. Kirschen.

Ankcrcirljoriistt ist der beste int Handel liefindliihe Ciehorien nnd 511 kaufen «

Provisiottsreisenderi
Ein altes, streift mit besseter 8l3rivatkuttd.

schaft atbeisettdeo Hatnlntrger Caffee-JIiIbot-t-
stau- sttcht e. ordentlichen gewaudteu Agetttesi
oder« Ast-obssivugreiseudetn welcher« grosse Bekannt-
fclziifl besitzt. Gute Referenten durchaus erfor-
derlich. Schon in andern Artiteln dllcsifettdrs
erhalten den �Roman.

Mosse in llannlpulrg e111111ie11be11.
Ein austandigiscy reinliches

  ä d eh e u
luehe iel! fiir ineiue Selterhalle alci Tllerkiittseriir

B. Koschwitz.
IVe1«t11iethit11g.I Das von Familie Grund�

recht bewohnte Quartier, bestehend ansJ drei Stu-
ben, heller ltiiche nnd tiiithigetti Beigelas3, ist 511
vertuiethen nnd l. Oktober« d.  zu beziehen bei

sVeruiiethunkrj Eine grosse Wohnung,
lieslehend ans» vier Zitntnerti nebst einer Küche te»
nnd eine kleinere Wohnung, soivie einen Laden
mit Wohnung hat zu vertuiet st
» J. A. Kabus, 3111111611111.

sVerttiiistlttitigs Ein Quartier, bestehend
aus 4 Zitutnern nebst stiiihe nnd detu nöthigen
Veigelasz sowie PserdestalL ist zu vertniethett nnd
l. Letolier d. Je. 511 beziehen bei
i »  fPoliftcF Tsilhelitislriisztstbitt.  _

|2<e1&#39;1111etl	11111.| Eine Wohnung, bestehend
unt» 4 Jinuuerik Entree nnd 11111111�, ist 511 ver
iuiethen nnd Juli 511 beziehen

Lsilheltiiftrasze 22.
IO I«

Sel ldtntzengi e.�
Ntontag den 4. d. Nktsk

Schwung.
Heute Sonnabend den 2. nnd

Sonntag den 3. Juni

F. Otto mPlatows
 U I!? ll U!

zum letztenmal zur Tluficht nnd zum Ver:
kauf ausgestellt.Aus» Attliisåydetztatti 24. Juni er. hierselbst �im heute du� H- Steinitz-

stattfiudendeii aufestes liediirseii wir siir eine «größere Anzahl unserer tsjiiste Freiqnartiere. sxCltroucnyJtu Vertrauen auf die schon oft bewahrte tilgst- . . ««lichkeit der geehrten Einwohnerschaft !llcunglan�s3, lpfclvtnciy
wenden wir 11116 an dieselbe mit der ergebeneii
Bitte, uns giitikxst Freiguattiereziir Verfügung zu
stellen und bezügliche xllinneldtiiixieii tuiikxlicljst bald
an unseren Schristtvart Herrn 1111111; Bermanu
gelangen zu lassen. 

Yer Yorstand
des gUäitnerTEttrwVereins.

Chili-Salpeter
hält auf Lager
Robert Gottschalk.

f; Chocoladein
U4
2ßc111=9
n1te1d!�

Tnrtp Pflaumen,
Eintnenth. Selnvetzerkäse

in vorzüglich« Qualität

zu haben bei 
Heinrich Freyer,

Slloiteritr. i111 Piohretn
. Täglich guteInsel! geraucherte . .

erin e Ziegenmtlelj. ·· l _ zu halten bei schwuntek,
emplæht Paul KÜSÜhWrtz, Stelltnachertueisten

R «« « S· Wer in sJiisertiottoangelegenheiten eines» sach-
Dag hier belegene, tnir gehörige inänniseheti Ellatljeo bedarf, wird in seinent Lkors

G a   a u s tl!eil handeln, meint er sieh an die älteste ver-
traneiicsutiirdikie AnnottcemExpeditiott von
Lvaasetifteiit n. Vogler in Breiklatt wendet.

20 kräftige
Aeeord-Arbeiter

finden lolineudc Lleschiiftigttttg auf dein Bahnbau
zwischen Gicsdorf und Grambfchütp

ist vom I. Juli er. ab zu vernichten.
Strttkudott J oh. Nowog.

Ein V»itiszbatitii-Sopha, 6 Stück der-
gleichen Stiihlc, ein Schreibtisch von
Eichenholz nnd Tischler-Handwerkzeug
ist billig zu verkaufen. Von wem, ist in der

Anfang Unsinn. l! «.- Uhr.

Heute Sonnabend Naehtnittag
5 Uhr bis« Abends 7 Uhr:

Vorstellung
siir Sehiiler und Schiilerinneu
höheren Lehranstalten.

Jeder betonunt ein Priisent von
Tljiiisiheltp 3eesternen, ltiifern oder
Sihtnetterliitgeik

Etttree l0 Pfg.

Sonntag den 3. Juni er.

der

Jeder
ein
Priisent

fiir l«
Pf.

_
 c«
.111_1

111.119.191. 111.1
iogoL

GROSSES GONGERT
von der Capelle

des Stadtkapellttteisters Herrn Louis Parasit!-
Entkek 2011|�. 51311111111.

Um zahlreichen Liesueh bittet
J. l�ecll� 5	e1&#39;ta111&#39;111e111&#39;.

det 511

ergebeust ein

Auf heut Sonnabend früh 9 Uhtfls
Wellfletseh,

Blut- und Leberwttrst
Carl Spiegti;

Zur Tanznmsik
Exped d. Pl. zu erfahren. Co Schoner�?-

ladet auf Sonntag den 3. Juni frei-nd
lichst ein W. Drescher. « ·

«"" Itäbft" TIERE-um!

Offertest unter II. I�. 7N: sind au Budoll�




